Vita:

Peter Schleicher wurde am 29.09.1985 in Stuttgart geboren.
Erste musikalische Impulse erlangte er im Klavierunterricht mit 8 Jahren, bis mit 13 Jahren der erste Unterricht bei Thomas Matla und wenig später schließlich beim damaligen Dekanatskantor Gregor Simon in Orgelliteraturspiel sowie Orgelimprovisation in Stuttgart erfolgte.
Eine Ausbildung zum nebenamtlichen Kirchenmusiker (C-Prüfung) absolvierte er in den Jahren 2000-2002 an der Hochschule für Kirchenmusik in Rottenburg.
[bookmark: _GoBack]Ab dem 18. Lebensjahr erhielt er Unterricht in Orgelliteraturspiel und Orgelimprovisation bei Dekanatskirchenmusiker Jürgen Benkö in Bietigheim-Bissingen. 
Nach dem Abitur 2005 und neun Monaten Zivildienst nahm Peter Schleicher im Jahre 2006 das Studium der Kirchenmusik-B und der Schulmusik an der Musikhochschule Stuttgart auf, welches er im Jahre 2011 mit dem Kirchenmusik-B-Diplom und dem ersten Staatsexamen in Schulmusik abschloss. Seine Lehrer waren in Orgelliteraturspiel Prof. Bernhard Haas, in Orgelimprovisation Prof. Willibald Bezler, in Chorleitung Prof. Dieter Kurz und Prof. Johannes Knecht, in Orchesterleitung Prof. Richard Wien. 
Ab April 2012 studiert Peter Schleicher Master Kirchenmusik-A, sowie Master Orgelimprovisation an der Musikhochschule Stuttgart. Seine derzeitigen Lehrer sind in Orgelliteraturspiel Prof. Dr. Ludger Lohmann, in Orgelimprovisation Prof. Jürgen Essl und Johannes Mayr, in Cembalo Prof. Jörg Halubek. Seit Oktober 2010 ist er Stipendiat des katholischen Begabtenförderungswerkes Cusanuswerk und ab Oktober 2013 musikalischer Assistent von UMD Veronika Stoertzenbach, künstlerische Leiterin des Akademischen Chores- und Orchesters der Universität Stuttgart.
Neben regelmäßigen Orgelkonzerten und Chorauftritten ist Peter Schleicher als Continuo-Spieler und Korrepetitor tätig.
Meisterkurse und Fortbildungen u.a. bei Pieter van Dijk, Francesco Finotti, François-Henri Houbart, Luigi Ferdinando Tagliavini, Jean Guillou.

Peter Schleicher war 
· Preisträger beim 10. Bundeswettbewerb für Schulpraktisches Klavierspiel in Weimar im Jahre 2010, 
· Dritter Preisträger beim Internationalen Wettbewerb für Orgelimprovisation in Schwäbisch Gmünd im Jahre 2011, 
· Finalist beim Internationalen Wettbewerb für Orgelimprovisation „Westfalen Impro 4“ im Jahre 2011.
· Dritter Preisträger beim Ökumenischen Orgelimprovisations-Wettbewerb in Düsseldorf im Jahre 2012.
· Halbfinalist beim Wettbewerb des Deutschen Musikrates in der Kategorie Orgel in Stuttgart im Jahre 2013
· Zweiter Preisträger und Gewinner des Publikumpreises beim Internationalen Wettbewerb für Orgelimprovisation in Schwäbisch Gmünd im Jahre 2013
· Dritter Preisträger beim 10. Wettbewerb „Orgelimprovisation im Gottesdienst“ in Rottenburg am Neckar im Jahre 2013
        
        
        
